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KV-Gespräche 
stocken
WIEN. Die zweite Verhand-
lungsrunde für die 50.000 
Beschäftigten in der Che-
mischen und pharmazeuti-
schen Industrie wurde am 
Dienstag ergebnislos unter-
brochen. Jetzt steht eine Be-
triebsrätekonferenz an. „Die 
Arbeitgeber legten bislang 
kein konkretes Angebot für 
eine Lohn und Gehaltserhö-
hung auf den Tisch“, teilten 
die Gewerkschaften Pro-Ge 
und GPA mit. Sie fordern 
eine Erhöhung über der 
durchschnittlichen Inflati-
onsrate. Beide Seiten haben 
die rollierende Inflationsra-
te für die Monate April 2023 
bis März 2024 mit 6,36% als 
Basis außer Streit gestellt. 

Internationaler Druck
„Die Branche steht in Ös-
terreich vor einer heraus-
fordernden Situation: Eine 
schwache Auftragslage 
trifft auf eine hohe Inflation, 
die deutlich über dem EU-
Durchschnitt liegt“, betonte 
die Arbeitgeberseite in einer 
Aussendung. Dies stelle 
insbesondere für eine stark 
exportorientierte Industrie 
eine nur noch schwer zu 
bewältigende Herausforde-
rung dar. (rüm)

••• �Von Martin Rümmele 

WIEN. Der von Wien aus gesteu-
erte Teil des deutschen, famili-
engeführten Pharmakonzerns 
Boehringer Ingelheim ist mit 
dem Geschäftsjahr 2023 zufrie-
den. Die Gesamterlöse des Hu-
manpharma- und Tiergesund-
heitsgeschäfts stiegen um 5,2% 
auf 1,38 Mrd. € (2022: 1,31 Mrd.). 
Währungsbereinigt wuchsen die 
Geschäftsbereiche Humanphar-
ma (+10,1%) und Tiergesundheit 
(+13,3%) stärker als der Markt. 

Die Gesamterlöse der RCV 
GmbH & Co KG, die neben Hu-
manpharma und Tiergesundheit 
auch die biopharmazeutische 
Auftragsproduktion, onkologi-
sche Forschung und klinische 
Studien umfassen, konnten 
sogar um 18% auf 2,44 Mrd. € 
(2022: 2,07 Mrd.) zulegen. Die-
ses Ergebnis ist jedoch durch 
Einmaleffekte beeinflusst. 

Herausfordernd stellt sich 
die Situation in der Ukraine, 
Russland und Israel dar. Jedoch 
werden auch diese Märkte, die 

vom RCV aus betreut werden, 
durchgehend mit lebenswich-
tigen Medikamenten versorgt. 
Russland wurde im RCV als 
stärkstes Land von Polen ab-
gelöst. Das RCV trägt nicht nur 
die Verantwortung für den ös-
terreichischen Markt, sondern 
betreut über 30 weitere Länder 
von Mittel- über Osteuropa bis 
hin zu Russland, der Schweiz 
und Israel. 2023 beschäftigte 
das Unternehmen in der Regi-

on durchschnittlich 4.686 (2022: 
4.834) Mitarbeiter, 3.247 (2022: 
3.088) davon in Österreich. 

Investment in F&E
„Wir können immer mehr Pa-
tientinnen und Patienten mit 
unseren lebensverändernden 
Produkten versorgen. Rund 6,6 
Mio. waren es im RCV im Jahr 
2023. Die gestiegenen Erträge 
werden wir wieder in die For-
schung und Entwicklung neuer 
Medikamente investieren“, sagte 
Pavol Dobrocky, der mit Jahres-
beginn das Ruder des Boehrin-
ger Ingelheim RCV als neuer 
Generaldirektor übernommen 
hat, am Dienstag bei einer Pres-
sekonferenz.

Die deutsche Konzernmutter 
meldete am Dienstag, dass die 
Erlöse im Vorjahr um 9,7% auf 
25,6 Mrd. € geklettert sind. Gro-
ßer Umsatzbringer war einmal 
mehr ein Mittel gegen Diabetes 
und Herzinsuffizienz, das 2023 
allein auf Erlöse in Höhe von 7,4 
Mrd. € kam und ein Plus von 31% 
verzeichnete.

Gesundes Plus
Das Boehringer Ingelheim RCV (Regional Center Vienna) 
blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2023 zurück. 

Bilanz
Country Mana-
ging Director 
Boehringer 
Ingelheim RCV, 
Pavol Dobrocky, 
er ist seit Jahres-
beginn am Ru-
der, präsentierte 
die Zahlen für 
das vergangene 
Jahr.©
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Pavol Dobrocky  
Generaldirektor RCV 

Wir können immer 
mehr Menschen 
mit unseren lebens­
verändernden 
Produkten versorgen.
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